
Geförderte Projekte der Stiftung „Caritas Christi urget“  
 

Wie in den letzten Jahren wurden auch zum Jahresende 2020 – von Schwestern un-

serer Kongregation – Vorschläge zur Verwendung der Stiftungserträge eingereicht. 

Für die verschiedenen Projekte werden Beträge in einer Gesamthöhe von 25.000,- 

Euro eingesetzt.  

 

Wir danken allen sehr, die durch ihre Spende dazu beigetragen haben, Hilfen 

und Hilfe zur Selbsthilf zu leisten!  

      

Unterstützung Bedürftiger in Icker und Vehrte   

Durch die Corona-Pandemie ist die Situation noch schwieriger geworden. Durch die 

Zuwendung sollen Bedürftige, insbesondere Flüchtlingsfamilien, arme Familien, 

Alleinerziehende und alte, kranke Menschen unterstützt  werden. 

    

Ehe-, Familien u. Lebensberatungsstellen im Bistum Osnabrück 

In den Beratungsstellen des Bistum finden Menschen, die in persönlichen psycho-

logischen Nöten sind, Hilfe. Diese Arbeit unterstützen wir gern mit Hilfe unserer 

Fördermittel. 

 

Wasserversorgung       

Eine Eremitin im Bistum Osnabrück ist in Not, da die Wasserversorgung ihrer 

Klause defekt ist, ein neuer Brunnen muss gebohrt werden. Hierzu leisten wir einen 

kleinen Beitrag         

 

Edith-Stein-Schule, Ludwigslust 

Die Edith-Stein-Schule in Ludwigslust muss Schulgeld erheben, um ihre Kosten auf 

zubringen. Zwei Familien, die als iranische Christen  ihr Land verlassen mussten, 

sind dazu nicht in der Lage und erhalten Unterstützung.  

        

Mitarbeiterförderung in der Creche in Maringá 

Infolge der Corona-Pandemie ist die Kindertagesstätte in Maringá, Brasilien, in ei-

ner finanziell schwierigen Situation. Nachdem ein Teil des Personals bereits entlas-

sen werden musste, helfen wir mit Stiftungserträgen, den verbleibenden Mitarbei-

tern das ihnen zustehende Gehalt am Jahresende zu zahlten.  

 

Unterstützung bedürftiger Familien und Einzelpersonen 

Geholfen wird verschiedenen Personen in Deutschland, Schweden und Brasilien die 

unverschuldet in Notlagen geraten sind und/oder aufgrund besonderer Umstände 

(z.B. Behinderung, Krankheit, Pflegebedürftigkeit) zurzeit nicht in der Lage sind, 

ihren Lebensunterhalt allein zu bestreiten.        

 

 

 



Klinikum Osnabrück 

Der Förderverein des Klinikums bittet um Spenden, um bedürftigen Menschen - 

z.B. aus dem Ausland - Behandlungen in Osnabrück zu ermöglichen. Daran beteili-

gen wir uns gern mit einem Teil der Erträgen unserer Stiftung. 

     

Katholische Schule in Sè, Benin  

Mit einem Teil unserer Stiftungserträge fördern wir diese Schule, damit bedürftigen 

Kindern der Schulbesuch ermöglicht wird. Kontaktperson für dieses Projekt ist Ka-

plan Roland aus der Domgemeinde in Osnabrück, der selbst aus Benin stammt.  

 

Katholische Blindenbücherei 

Die Blindenbücherei, Bonn, verschickt Hörbücher sowie Zeitungen und Aufnahmen 

des Stundengebets. Für die Arbeit ist die Bücherei auf Spenden angewiesen. Den 

wertvollen Beitrag, den die Blindenbücherei leistet, unterstützen wir gern.  

 

Radio Horeb  

Der Radiosender Horeb beabsichtigt eine Radiostation in Afrika zu gründen. Dieses 

Vorhaben fördern wir mit einem Beitrag aus unseren Stiftungserträgen. 

 

Missionsstation in Itapicuru 

Mit Hilfe von Fördergeldern unserer Stiftung unterstützen wir unsere Missionsstati-

on in Itapicuru, Bahia. Die dort lebenden Schwestern erhalten kaum Gehalt. Zusätz-

lich  erschwerend ist die Situation der Kommunität wie der ganzen Pfarrei infolge 

der Pandemie. In dieser Notsituation setzen wir Stiftungserträge ein, um den Le-

bensunterhalt der Schwestern für die nahe Zukunft zu sichern und so deren Einsatz 

der Schwestern. 

        

Betreuung alter Menschen in Campina da Lagoa 

In einem Altenheim für bedürftige Menschen fehlt es an verschiedenen Materialien 

zur Betreuung und Beschäftigung der Bewohnerinnen und Bewohner. Um die An-

schaffung dieser Materialien zu ermöglichen, geben wir seitens unserer Stiftung 

eine Beihilfe.   

  

Medizinische Versorgung in Matupá / Mato Grosso     

In Matupá gibt es einen medizinischen Kräutergarten, der von einer Netter Schwes-

ter betreut wird. Mit den Naturmedikamenten konnte sie bereits vielen Kranken hel-

fen. Zur Anschaffung von Material für die Erweiterung und Verbesserung des me-

dizinischen Kräutergartens wurden Fördermittel bewilligt. 

        

Möbel für die Creche in Campina da Lagoa       

Als Beihilfe zur Anschaffung von Stühlen und Tische für die Kindertagesstätte 

(Creche) in Campina da Lagoa, Brasilien, setzen wir gern Fördermittel unserer Stif-

tung ein. 

 



Exerzitienhaus Rainha da Paz, Maringá  

Infolge der Klimaveränderung war es erforderlich, dass das Exerzitienhaus Rainha 

da Paz, das sich in Trägerschaft der Netter Schwestern befindet, mit einer Klimaan-

lage ausgestattet wurde. Mit Hilfe unserer Stiftungserträge sollen auch die Zimmer 

in einem kleineres Haus, das sich auf dem Gelände befindet, damit ausgestattet 

werden.  

          

Abschlussarbeiten am Katechetenzentrum in Itapicuru  

Zur Fertigstellung des Katechesezentrums in Itapicuru, Bahia, ist die Pfarrei auf 

Unterstützung angewiesen. Es fehlen Ventilatoren und Geräte zur Bereitstellung 

von Trinkwasser. Seitens unserer Stiftung helfen wir gern, das Projekt zum Ab-

schluss zu bringen. 

 

Jugendarbeit in Pilar, Paraguay 

In Pilar, Paraguay, lebt und wirkt eine Kommunität mit Netter Schwestern, die dort 

auf pastoraler Ebene tätig sind. Gefördert wird die Jugendarbeit in der Pfarrei.   

 

Hilfe zum Erwerb von  Eigenheimen 

In Brasilien gibt es ein staatliches Programm, mit dem Bedürftige  günstig an ein 

kleines Eigenheim kommen können. Dazu müssen sie einen Eigenanteil vorweisen. 

Da sich nur wenige Mitarbeiter unserer Schule St. Inácio in Maringá ein Haus leis-

ten können, bittet die Schulleiterin um einen Zuschuss zu einem "Hausbaufonds". 

Die Mitarbeiter sollen das Geld - wenn sie dann das Haus besitzen - wieder in den 

Fonds geben, damit die nächsten ein Eigenheim bekommen können. Dieses Projekt 

fördern wir gern. 

      

Mission in Cacau Pirera, Brasilien  

Die Netter Schwestern unserer Kommunität in Manaus werden im Missionsgebiet 

Nossa Senhora Aparecida - Cacau Pirera zusammen mit Laienmissionaren arbeiten. 

Das Gebiet wird von P. Candido, einigen Diakonen und einem weiteren Priester 

betreut. Es besteht aus 67 Gemeinden am Flussufer, die weit auseinander liegen. 

Hierfür setzen wir zur Unterstützung Fördermittel unserer Stiftung ein. 
  

     


